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BUNDESMINISTERITJM FUR 
SOZIAlE VERWALTIJNG .44lt9 1A8 

1977-06- 27 
zu -1169 IJ Be a n t W 0 r tun g 

===~==~===~============ 

der Anfrage der Abgeordneten Dr.FEURBTEIN und Genossen 
an dGn Herrn BundGsministe.!' für soziale Verwal tung 

betreffend den Stand der Veruandlungen mit c1er Sch\'leiz 

u..r:td dem Fürstentum Liechtenstein über den Abschluß eines 

Sozialabkommensbet:ceffend die Einbeziehung der Grenz­

gänger in die Arbei tslosenversicheru.ng (1"169/J) 

Die Frage 

1.. Welches sind die Grundzüge eines Abkommens mit dem 

Fürstentum Liechtenstein, betreffend die Einbeziehung der 

Grenzgänger in die Arbeitslosenversicherung? 

.. 

beanti'lOrteich \·de folgt: 

Nach den Bestimmungen des Zusatzabkommens zum Abkommen "",Tom 

26 .. September 1968 z1tiischen der Republik österreich und dem 

FUrstentum Liechtenstein im "Bereiche der So~;iale!l Sicherheit 

unterliegen österreichische und liechtensteinische Staats­

angehörige, die sich im. Gebiet Österreichs ge 1,'löhnlich auf-

haI ten und· im Gebiet l,iechtensteins einer regelmäßigen 

Erv,rerbstätigkeit nachgehen, in I,iechtenstein der Beitrags­

pflichtnach den in Liechtenstein geltenden Vorschriften 

über die Arbeitslosenversicherung. Diese eingehobenen Ar-
bei tslosenversicherungsbei tI'äge werä.e:n von der liechten,­

ste:i.nischen ArbeitsloGenversieherungskasse an die Vorarlberger 
G b · ..I- k . ,1 ""b" r. • +- • L' 'I- +-' ~ le~s ranke~asse u erWlssen. ~eluen ln lecn~ens~eln, 

für die Beiträge ii"berwies€l1. i-:urden} sin.d auf die P .. m'mrtseheft 
von .Arbe:Ltslose:J.geld und Karenzurla1.11:sgelc. in Österreich 

a.nzurechnen. 

" -c:..-
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Die Frage 

2. Bis wann ist mit dem Wirksamwerden dieses Abkommens zu rechnen? 

beantworte ich wie folgt: 
DasZusatzabkommen wurde am 16. J"Iai 1977 in Wien unterzeichnet 
unddern Parlament zur Behandlung zugeleitet .. Nach Artikel 2 
Abs .. 2 litod des Zusatzabkommens treten die Bestimmungen hin-
sichtlich der Einbeziehung der Grenzgänger in die Arbeitslosen­
versicherung mit 1. Jänner 1978 in Krafto 

Die Frage 

3. 'oJeIches ist der Stand der Verhandlungen über den Abschluß 
eines Sozialabkommens mit der Sch\'!eiz, betreff'enddie Ein­
beziehung der Grenzgänger in die Arbeitslosenversicherung? , 

beantworte ich wie folgt: 

Hinsichtlich des Abschlusses eines Abkommens ?'wischen der 
Republik Österreich· und de!" Schweizerischen Eidgenossenschaft 
über Arbei1s.lcsenversicherung haben am 9 .. November 1976 in 
Eern EÄ~ertengespräche stattgefunden. Unter Bedachtnahme auf 

. aas Ergebnis dieser Besprechungen ''Turde von der zuständigen 
Abteilung meines Ministeriums der Vorentw-urf eines Abkommens-

. textes ausgearbeitet und den wichtigsten Stellen zur Stellung­
nahme übermittelt. Des weiteren wurden die in Aussicht genom­
menen Regelungen mit Vertretern der Grenzgänger anläßlich des 
Grenzgängertreffens am 20 .. f"Iärz 1977 in Ostermiething erörtert .. 
Der Vorent~\lrf wird derzeit auf Grund der abgegebenen Stellung­
nahmen von de:1."' zuständigen Abteilung meines I1inisteriums tiber .... 

arbeitet und sodan...l1 dem Schweizerischen Bundesamt für Industri e, 

Gewerbe und Arbeit, Sektion für Arbeitslosenversicharung, übe~~ 
mi ttel t werden .. Dieser Entl-lUrf soll die Grundlage für weitere 
Verhandlungen mit der SCh9'leiz bilden. 
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o Die Frage 

04. Wann sind die nächsten Verharidlungen geplant ? 

beantworte ich wie folgt: 

Im Hinblick auf die mit 1. April 1977 erfolgte Einführung der 

Arbei tslosenversicheru.ng in der SCh1fleiz und der damit zu­

sa'lllmenhängenden umfangreichen administrativen Arbeiten hat 
die Sch\"leizer Seite ersucht, die weiteren Verhandlungen im 

September/Oktober 1977 durchZuführen .. 

Die Frage 

5.. Sind Sie bereit, die Interesosenvertretungen der Grenzgänger 

zu diesen Verhandlungen beizuz.iehen? 

beant'lJOrte ich wie folgt: 

Da die Schweizer Seite den Verhandlungen keine Interessen­
vertretungen beizieht, erscheint es nicht möglich, auf 
österreichischer Seite die InteressemTertretungen der Grenz­
gänger"beizuziehen. Die zuständige Abteilung meines Mini­
steriums steht jedoch mit den Interessenvertretungen der 
Grenzgänger ebenso wie mit den Interessenvertx'etungen der 

Arbei tnehmer in ständiger Verbindung und ~li.rd diese vom Ver­

lauf der Verhandlungen laufend informieren • 
.. ~ " 

Die Frage 

5. Bis "rann ist mit dem Abs\~hluß des nauen Sozialabkomrnens mit 
o der Schweiz zu rechnen ? 

beant"Torte ich wie .folgt: 

Der Zei tpunlc::t des .Abschlusses des Abkommens hängt vom Fort­

gang der Verhandlungen so"rie von der Einstellung der Scht'lei­
zer Seite ab und kar..n d,311er derzeit noch nicht genannt "}>!e!'den .. 
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